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N A C H R I C H T E N  

Signierstunde mit Karlheinz 
Böhm im Kunstmuseum 
VADUZ - M o r g e n  Sams tag ,  d e n  3. D e z e m ­
ber, findet u m  11 U h r  e ine  Signiers tunde mit  
Karlheinz B ö h m  i m  K u n s t m u s e u m  Liechten­
stein in Vaduz p lus  E in lösung  d e r  RJW-Wet te  
statt. Die Rheinta ler  J u n g e  Wirtschaf tskam­
m e r  (RJW)  wettet ,  dass  ... nicht  5 0  Unterneh­
mungen ,  Institutionen, Schulen  u n d  Privat­
personen eine S p e n d e  v o n  m e h r  a l s  5 0  Fran­
k e n  z u g u n s t e n  d e s  M f M - B e n e f i z a n l a s s e s  
leisten. Sofern  d i e  RJW d iese  Wette  verliert,  
wird sie s ich  anlässl ich d e s  nächst jährigen J u ­
bi läums von  M f M  e inen  T a g  lang z u r  Mithi l -
fe bei d e r  Organisa t ion  o d e r  Durchführung  
z u r  Verfügung stel len.  

Z u r  Er innerung:  H e u t e  Abend  findet a b  
19.30 U h r  d i e  Benef izveransta l tung mi t  Karl­
heinz  B ö h m  i m  S h o w - R o o m  d e r  G a r a g e  Hei ­
degger  i n  Triesen statt. ( P D )  

Weihnachtsbasar in Bendern 
BENDERN - A m  vergangenen Frei tagabend 
hat  in O b e r b e n d e m  ein Weihnachtsbasar  statt­
gefunden,  d e r  zu  e i n e m  grossen Er fo lg  wur ­
de. Wi r  möch ten  uns bei  d e r  Bevölkerung von 
Gampr in  und Bendern he r / l i ch  fü r  den  Be­
such und  d e n  K a u f  d e r  angebotenen  Basar­
gegenstände bedanken.  D e r  Reinerlös  betrug 
rund 4 3 0 0  Franken,  d e r  von der  G e m e i n d e  
a u f  5 0 0 0  Franken aufgestockt  wurde.  Ein be ­
sonderer  D a n k  geht  a n  alle, die e inen  aktiven 
Beitrag geleistet haben,  sei e s  in F o r m  von 
Bastelerzeugnissen o d e r  tatkräft iger Mithi l fe  
beim Basar. Nament l i ch  möchten  w i r  e rwäh­
nen,  die Trachtenfrauen,  d ie  Lehre r  d e r  Pri­
marschule,  den  Elternverein,  den  Skiclub,  d i e  
Jugendgruppe  und  alle Einzelpersonen,  d i e  
gestrickt, geschnitzt ,  gebastel t  o d e r  gemal t  
haben.  D e r  e i n g e n o m m e n e  Geldbet rag  wird 
grosszügigerweise  v o m  L E D  verdoppelt  und  
fliesst in d a s  Projekt  «Förderung d e r  länd­
lichen Gesundhe i t  u n d  Bildung in Bangla­
desh».  Pfarreirat  Gampr in -Bendern  

Rorate-Gottesdfenst 
SCHAAN - M o r g e n  
Sams tag ,  den  3. D e z e m ­
ber, findet u m  7 U h r  in 
d e r  D u x k a p e l l e  in  
S c h a a n  e in  Rora te -Got -
t e s d i e n s t  statt .  D i e s e r  
G o t t e s d i e n s t  w i r d  v o n  
Pfr. i. R. F ranz  Näscher  

gefeiert. N a c h  e i n e m  fünfminüt igen  Spazier­
gang  s ind anschl iessend a l le  z u m  kos tenlosen  
Frühstück ins  Haus  Ste in-Eger ta  in Schaan  
eingeladen.  Rora te  ist d a s  Anfangswor t  d e s  
Eingangsverses  (Rora te  cael i  desuper  - Tauet  
Himmel. . .  J e s  45,8).  S ie  stellen Mar i a  in d e n  
Mittelpunkt,  die den  S o h n  Gottes e m p f a n g e n  
hat. Rora te-Messen w e r d e n  an  d e n  Samsta ­
gen  ode r  a n  anderen  Tagen  bis z u m  16. D e ­
zember  gefeiert. Diese  Messen  g e b e n  d e m  
Advent  e inen  besonderen  Charak te r  u n d  wur ­
den früher durch  szenische  Darstel lungen w i e  
d ie  Begegnung Marias  mit d e m  Erzengel  
Gabriel u n d  anderen Begebenheiten d e r  Kind­
heitsgeschichte aus d e m  Übl ichen herausge­
hoben. Alle Interessierten sind herz l ich  e inge­
laden, e ine  Anmeldung  ist nicht nöt ig .  ( P D )  
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Die Nacht der Musicals 
Musical-Spektakel am 18. Dezember 2005 im Vaduzer Saal 

VADUZ - Seit Jahren sind sie in 
alier Munde: Musicals wie 
«Cats», «Phantom der Oper» und 
«Die Schöne und das Biest». Am 
Samstag, den 18. Dezember, be­
steht um 20 Uhr im Vaduzer 
Saal die Gelegenheit, den bes­
tens Songs dieser Musicals -
gesungen von den Originallnter-
preten - zu lauschen. 

Zahl re iche  Szenen  u n d  Melod ien  
d e r  we l tbekann ten  Er fo lgs s tücke  
s i nd  nicht n u r  in d i e  Gesch ich te  d e s  
M u s i c a l s  e i n g e g a n g e n ,  s o n d e r n  
a u c h  a u f  den  Lippen d e r  Fans  u n d  
Glückl ichen,  die berei ts  i n  den  G e -
n u s s  g e k o m m e n  sind, « D o n '  t cry 
for  m e  Argent ina» live zu  hö ren  
u n d  zu sehen.  

Viele warten noch  heute  a u f  d i e  
Gelegenhei t .  Doch das  Warten ha t  
ein Ende. Interessierte können  d a ­
bei sein, w e n n  die Stars  d e r  Or ig i ­
nalbesetzungen die schönsten M u ­
sicals  ans t immen.  M a n  k a n n  er le­
ben ,  w e n n  d a s  «Phan tom d e r  O p e r »  
se iner  Liebsten se ine  Liebe  gesteht ,  
o d e r  w e n n  d i e  S a m t p f o t e n  a u s  
«Ca t s»  mit Hits wie  «Memor i e s»  
ihren  Kultcharakter  un te r  B e w e i s  
stellen. Die Stars aus  «Evita»,  «Ca -
baret»,  «Jesus Chr is t  Supers tar»,  
« L e s  Miserables» u n d  «Miss  Sai ­
g o n »  laden zu e i n e m  unvergess-

Rupert Walser, 
Schaanwald t 

Arn 23.  O k ­
t o b e r  2 0 0 5  
ist unser  lie­
b e r  M i t b ü r ­
g e r  R u p e r t  
W a l s e r  a u s  
S c h a a n w a l d  
f ü r  i m m e r  
v o n  u n s  g e ­
gangen .  D i e  
grosse  Wer t ­
s c h ä t z u n g ,  

d ie  Ruper t  i n  d e r  Öffent l ichkei t  g e -
noss ,  zeigte sich a u f  e indrucksvol ­
le A r t  bei  d e r  Trauer fe ie r  und  Ver­
a b s c h i e d u n g  a u f  d e m  M a u r e r  
F r i edhof  a m  27.  Oktober.  Ruper t  
W a l s e r  wurde  81 J ah re  alt. 

Ruper t  wurde  a m  27. M ä r z  1924  
a ls  jüngs tes  d e r  f ü n f  Kinder  d e m  
E h e p a a r  G e b h a r d  u n d  El i sabe th  
Walser-Mat t  in Schaanwald  in d i e  
W i e g e  gelegt. E r  ver lebte  eine ha r ­
t e  a b e r  glückliche Jugendzei t .  

O f f e n ,  k o m m u n i k a t i v ,  i n t e r e s ­
siert  für d a s  Geme inde - ,  Landes ­
u n d  Weltgeschehen,  t i e f  verwurzel t  
m i t  d e m  Schaanwald ,  m i t  d e m  Kir­
c h e n b a u ,  G e m e i n d e r a t s z e i t ,  m i t  
Begeis terung d e m  G e s a n g  u n d  O r ­
gelspiel ergeben,  Famil ie ,  Con t ina  
u n d  Unternehmer,  arbei tsam,  spon­
tan, engagiert  und  humorvol l  . . .  
d a s  ist und w a r  Rupert ,  das  unver­
wechselbare  Naturell  von Rupert .  

Se ine  sympa th i sche  Wesensar t  

Kerzenziehen für Kinder 
ab 6 Jahren im GZ-Zelt 
S C H A A N  - Selbs tgemachte  G e ­
schenke sind d o c h  d ie  schönsten -
desha lb  nichts wie  los ins GZ-Ze l t  
a u f  d e m  Rathausplatz  in Schaan .  
A u s  farbigem sowie Bienenwachs  
kanns t  d u  a m  Mit twoch,  den  7. D e ­
zember,  zwischen 14 und 17 Uhr ;  
a m  Donnerstag,  den  8. Dezember ,  
a m  Samstag,  d e n  10. D e z e m b e r  so­
wie  a m  Sonntag,  d e n  11. D e z e m b e r  
jewei l s  zwischen 10 und 17 U h r  
d ie  schönsten,  kreativsten Weih-

Infernationale Musical-Stars werden am Samstag, den 18. Dezember die 
Ohren der Besucherinnen und Besucher betören. 

l iehen A b e n d  ein. Ebenfal ls  auf  
d e m  P rog ramm stehen die neuen 
E r f o l g s - M u s i c a l s  «E l i sabe th» ,  
« T a n z  d e r  Vampire» ,  « M a m m a  

M i a »  und  Elton J o h n ' s  «Aida» .  
Zah l re iche  Interpreten, d ie  d iese  
Musica ls  j ah re l ang  a u f  internatio­
nalen Bühnen  z u m  Besten gegeben  

Z U M  G E D E N K E N  

u n d  seine gesell ige A d e r  waren ge­
winnend ,  die Kontakte und Gesprä ­
c h e  mi t  i h m  waren  stets interessant .  
Bis  ins h o h e  Al te r  w a r  e r  wirklich 
d t  u n d  seine gesundhei t l ichen Be­
schwerden  stellten s ich  vor  wen i ­
g e n  Jahren e h e r  überraschend ein.  
E r  woll te sie auch nicht  wahrhaben .  

I m  Kreise von vier Geschwistern ,  
Paula, Anton,  Mar ia  und  Annele  
k a m  Ruper t  als jüngs te r  d e r  Eltern 
Gebhard  und El isa  geb. Matt  zu r  
Well. In d e r  Handelsschule in Feld-
kirch holte e r  sich d a s  Rüstzeug für  
seine berufl iche Laufbahn.  Die  A n ­
stellung bei einer Baufirma,  später  
bei d e r  Hilti A G  in Schaan, und  
d a n n  seine Ze i t  bei  d e r  legendären 
F i rma  Cont ina  A G  i n  Mauren,  be i  
we lche r  Rupert  Personalchef  war, 
w a r e n  prägende  Stat ionen.  N a c h  
d e r  Auflösung d e r  Con t ina  wechsel ­
te e r  in e in  Treuhandunternehmen in 
Vaduz, e h e  Rupert  i m  Jahre  1972 
mi t  seiner  F inna  für  Unterlagsbö­
d e n  in d ie  Selbstständigkeit  trat. 

A m  16. Juli 1951 vermählte sich 
Ruper t  mi t  Anna  geb. Kaiser. Der  
j u n g e n  Familie wurden vier  Kinder  
geschenkt,  Beatrice, Annelies,  Cil ly 
und  Gebhard.  Seine Familie bedeu­
tete i hm sehr viel und neben seiner  
engagierten Tätigkeit in Beruf  sowie  
se inen  ehrenamt l ichen  A u f g a b e n  
stand die Familie stets im Mittel­
punkt.  Grosse Freude und Genugtu­
u n g  bereiteten ihm später insbeson­
dere  auch  seine neun Enkel.  

E i n e  besonders  enge  Beziehung 

I N  K Ü R Z E  

n a c h t s g e s c h e n k e  z a u b e r n  bez ie ­
hungswe i se  «ziehen».  D u  brauchst  
dazu  e twas  Geduld ,  eine Schürze 
sowie  alte Schuhe  (Wachstropfen) .  
D e r  E r lö s  g e h t  a n  d ie  Ca r i t a s  
Liechtenstein,  zu Guns ten  d e r  Erd­
bebenopfe r  in Pakistan. ( P D )  

Familiengottesdienst 
am 2. Adventssonntag 
RUGGELL - M ä n n e r  o d e r  ga r  
Frauen und  Kinder  mit  F lüge ln?  
M e h r  über  Engel ,  j e d o c h  solche  
ohne  Flügel,  d ie  e s  s o g a r  bei u n s  in 

haben,  werden  für einen unvergess-
l ichen Musica labcnd sorgen. 

Die  Stars k o m m e n  unter  a i de r em 
aus  den  U.S.A. ,  Australien u i d  d e m  
deutschsprachigen Raum. Da; Büh­
nenfeuerwerk  a u s  schwungvol le r  
Tanzakrobatik und  weltbekannten 
Melodien wurde  schon in Salzburg, 
Berlin und  München  begeistert auf­
genommen.  Sie können selbst dabei  
sein, wenn  d ie  Stars d e r  Mtjsicals-
zene die schönsten Nummern  de r  
Jahr tausend-Mus ica l s  ans t immen.  
Zusä tz l i ch  w e r d e n  internai ionale  
Gastsolisten aus  d e r  Opernwelt  mit  
Welthits w ie  «Time to  say  good-
b y e »  f ü r  e i n e n  unvcrgessl ichen 
A b e n d  sorgen. Weiter Informatio­
nen  finden Sie i m  Internet unter 
www.musicalnight .ee.   ( P D )  

V E R L O S U N G  

2 x 2  Karten 
zu gewinnen 
Das Volksblatt verlost 2 x ! 
ten für die Nacht der Music 1: 
18. Dezember im Vaduzer 
Wer heute um punkt 13.31 
unter der Telefonnummer 
51 anruft hat die Chance, 
für dieses Musical-Spektal^l 
ergattern. Die schnellsten 
Anrufer gewinnen, viel Glü 
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pflegte Ruper t  zu se inem einzigen 
Brude r  Anton.  Er  war  Bruder  und  
F reund  zugleich.  D e r  Tod von An­
ton a m  6. N o v e m b e r  2001 hat Ru­
per t  arg mi tgenommen .  

Ruper t  w a r  nicht gerade  die Ruhe  
selbst. Dies zeigte sich insbesonde­
re be im Schaanwälder  Kirchenbau 
und  b e i m  Kirchenbauverein.  Wäh­
rend m e h r  a ls  6 0  Jahren w a r  e r  Mit­
glied be im Gesangverein-Kirchen­
c h o r  Schaanwald,  davon viele Jahre 
als Organist .  Während zwei  Legisla­
tu rper ioden  gehör te  Rupe r t  d e m  
Gemeindera t  von Mauren  an. Sein 
engagier tes  Mitwirken a n  vorders­
ter  Stelle k a m  auch  d e r  älteren G e ­
neration.  bei d e n  Ausf lügen «Ehre 
und  Freude d e m  Alter» zu  Gute .  

D a s  Lebenswerk  von Ruper t  ist 
unvergesslich.  Seine Spuren  wer­
d e n  für  i m m e r  d a  sein.  Beeindru­
c k e n d  w a r  auch stets seine tiefe 
Verwurzelung m i t  d e m  christ l ichen 
Glauben .  Die  Sonntagsmesse ,  der  
Lobgesang ,  das  Orgelspiel ,  d a s  war  
d ie  Quel le ,  aus d e r  Ruper t  zusam­
m e n  m i t  A n n a  d ie  Kraft  u n d  Ener­
g ie  schöpf te .  

R u p e r t  und  A n n a  durf ten  mitein­
a n d e r  u n d  mit  ihren Famil ien  sehr 
v i e l e  p r ä g e n d e  Fami l i en fe s t e  
feiern, von  denen nebst d e n  runden 
Gebur ts tagen d ie  Go ldene  Hochzei t  
a m  26. Juli 2002 herausragte .  

D i e  gesundhei t l iche Einschrän­
k u n g  begann  vor  rund fün f  Jahren 
mi t  e i nem Schlaganfall ,  von d e m  
s ich Ruper t  respektabel erholte.  Ein 

R u g g e l l  
g ib t ,  e r -
f a h r e n  
d ie  Besu­
c h e r i n n e n  
und  Besu­
c h e r  beim 
n ä c h s t e n  
F a m i l i e n -
g o t t e s -
dienst .  Diese r  fin­
de t  a m  k o m m e n d e n  2. A d ­
ven t s sonn tag ,  d e n  4. D e z e m b e r  
2005 ,  u m  10 U h r  in d e r  Pfarrkirche 
Ruggel l  statt. (PD)  

O b e r s c h e n k e l h a l s b r u c h  anfangs  
D e z e m b e r  letzten Jahres  setzte i hm 
ve r s t änd l i che rwe i s e  erneut  z u .  
D a n k  d e r  aufopfernden und  t e w u n -
dernswer ten  Fürsorge  seiner Lie­
ben,  insbesondere  seiner  Tochter 
Beatrice,  konnte  Rupert  e i ren e r ­
fül lenden und sehr  zufriedenen Le ­
bensabend  verbringen.  

Rupert  ist nicht mehr. D ie  Trauer 
ist gross. W i r  werden  Rupert mit  
se iner  Auss t rahlung,  se iner  Schaf­
fenskraft ,  se iner  Herzlichkeit, sei­
ner  Hingabe  z u m  Gesang  u i d  Or ­
gelspiel.  se iner  Liebe zu  A n r a  und  
se iner  Famil ie ,  mit  se inem gfselli-
gen  Naturell,  auch  se iner  Grosszü-
gigkeit  u n d  Toleranz,  mit s i n e m  
H u m o r  sowie se inem vcrsc lmi tz-
ten und sympathischen Lächeln in 
l ebha f t e r  E r i n n e r u n g  b e w i h r e n .  
Rupert  ruhe  in Frieden. 
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